
Protokoll

über die am Dienstag, den 22. Dezember 1964 mit Beginn um 20.15 Uhr im neuen 
Sitzungssaal des neuen Gemeindeamtes unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kurt 
Nagel abgehaltenen, öffentlichen 51. Sitzung der Gemeindevertretung.

Anwesend: Sämtliche Gemeinderäte und Gemeindevertreter, und zwar: Gemeinderäte 
MATHIS Valentin, GUGELE Gebhard;
Gemeindevertreter RUPP Karl, NAGEL Friedrich, SCHNEIDER Werner, RUPP Gebhard, 
SCHNEIDER Ferdinand, KUSTER Xaver, EHRHART Rudolf, BLUM Gebhard und 
KUSTER Jakob.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden aufs herzlichste und 
stellt die Beschlußfähigkeit fest. Er erklärt, dass im Zeitraum seit der letzten Sitzung die 
Gemeinde im unerwartet raschen Ableben wegen Verkehrsunfalles den seit beinahe 15 
Jahren tätigen Gemeindevertreter Alfred SCHWARZ verloren hat und bittet die 
Anwesenden, sich zum Zeichen des ehrenden Gedenkens an diesen von den Sitzen zu 
erheben. Nachdem dies geschehen war, erklärt er weiters, dass nach 
Gemeindewahlordnung als Nachfolger für diesen nunmehr Ferdinand SCHNEIDER, 
Fußach, Ferd.-Weiss-Str. 99 nachgefolgt ist und dieser bereits hier anwesend ist. Er 
begrüßt diesen besonders herzlich und bringt die Hoffnung zum Ausdruck, dass er für die 
noch kurze Zeit in dieser Legislaturperiode, das ist bis April 1963, in der 
Gemeindevertretung zuverlässig tätig sei.

1. Verlesen und Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolles vom 24. November 1964.

Das Protokoll über die 50. Sitzung der Gemeindevertretung am 24. November 1964 wird 
verlesen und ohne Einwand einstimmig genehmigt.

2. Bericht des Bürgermeisters.

Er berichtet, dass am Montag, den 30.11.1964 eine Zusammenkunft der Grundbesitzer am
Herrenfeldgraben unter Leitung des Oberbaurat Denz und Dr. Schwendinger 
stattgefunden hat und dieser Graben bis zur Riedlebrücke vom Schöpfwerk aus als 
Vorfluter ausgebaut wird und von da mit einschließlich Bilkegraben verrohrt werden soll; 
am 2.12.1964 der Gemeindevertreter Alfred SCHWARZ gestorben ist und am 4.12.1964 
unter großer Teilnahme der Bevölkerung, der Gemeindevertretung und des Musikvereines,
dessen langjähriges Mitglied er war, begraben wurde; am Samstag, den 12.12.1964 eine 
Sitzung des Wasserwerksausschusses Hard-Fußach in Hard mit vorheriger Besichtigung 
der Wasserwerke stattgefunden habe und hierbei übereingekommen sei, dass sich die 
Gemeinde Fußach an den Reparaturarbeiten beim Wasserwerk 1965 mit S 60.000,-- 
beteiligt, nachdem diese in diesem Jahr nicht zur Durchführung gelangt sind; er bringt das 
diesbezügliche Protokoll des Wasserwerksausschusses zur Verlesung und wurde dies 
ohne Einwand zur Kenntnis genommen; von der letzten diesjährigen Sitzung des 
Konkurrenzausschusses in Höchst am 21.12.1964, wobei in Zukunft zu verzeichnende 
finanzielle Schwierigkeiten zur Sprache kamen und der Voranschlag 1965 mit 
Gesamteinnahmen von S 1.315.300,- und Gesamtausgaben von S 1.435.300,--, mithin mit
einem Abgang von S 120.000,-- beschlossen wurde. Dieser Abgang werde durch 
Entnahme von Kassabeständen gedeckt; von dem am 11.12.1964 in Bregenz 



stattgefundenen Gemeindetag mit Zusammenkunft aller Bürgermeister aus Vorarlberg und
aus hierbei aus Referaten gezogenen Schlußfolgerungen wie Kollektivvertrag für 
Gemeindearbeiter, Gewährung von Subventionen für Kanalisation vom Land nur, wann 
diesbezügliche Gesamtprojekte aufscheinen; anteilige Entlohnung der Kindergärtnerinnen 
vom Land auf 45 % gekürzt und Schulgesundheitsdienst; in Sachen Kindergärtnerin für 
Fußach habe er auf Grund einer Annonce in den Vrlbg. Nachrichten vom 19.12.1964 an 
das betreffende Kennwort ein Schreiben gerichtet und hoffe er, dass sich diese 
Kindergärtnerin, die eine Stelle sucht, meldet; vom Landeswohnbaufond seien über 
Mitteilung BLUM Albert S 40.000,-- und aus dem Härtekontingent dem ALBRECHT Rudolf 
S 60.000,- zugesichert worden; vom Amt der Vrlbg. Landesregierung sei der 
Dienstpostenplan der Gemeinde für 1965 genehmigt worden, der Kassastand der 
Gemeinde mit heutigem Tage betrug S 277.089,- bei der Spar- und Darlehenskasse 
Höchst; die Malerarbeiten für den Gemeindeamtsbau hätten S 75.000,- betragen, die 
Kosten für den Zaun am Pfarrgrundstück als Mitgrundstückspreis für das zum 
Gemeindeamtsneubau gekaufte Grundstück von sechs ar S 35.000,--, sodass ein 
Grundablösepreis für dieses Pfarrwidumsgrundstück von ca. S 120,-- pro m2 geleistet 
wurde.
Der Bericht wird ohne Einwand zur Kenntnis genommen.

3. Ansuchen um käufliche Überlassung eines ca. 60 ar großen Stück Grundes in der 
Polder für einen Baubetrieb.

a) Das Ansuchen um käufliche Überlassung eines ca.50 bis 60 ar großen Stück 
Grundes in der Polder von Artur GOBBER, Maurermeister in Bregenz, Arlbergstr. 118 zum 
Zwecke der Schaffung eines Bauhofes für sein Geschäft, wird, nach eingehendem 
Studium des von Dr. Dipl. Ing. Schwendinger geschaffenen Lage- und Situationsplanes, 
eingehend erörtert, die lohnsteuermässig sich ergebenden Vorteile für die Gemeinde 
erwähnt und doch die Lage für einen solchen Bauhof auf dem gewünschten Platz als in 
der Gesamtplanung nicht günstig erachtet. Es wird einstimmig beschlossen, dieser Firma 
einen Platz im gewünschten Ausmaß weiter westlich, anschließend an den von Fa. 
Greußing, Bregenz zu erwerbenden Platz im Ahorn zum selben Preise wie an Fa. 
Greußing käuflich zu überlassen.

b) Das Ansuchen des Ferdinand HELBOCK und dessen Frau Dorothea, geb. 
Schmidberger in der Schanz, Fußach, um käufliche Überlassung eines Bauplatzes in der 
Polder wird einstimmig im Sinne der Wohnbauförderung genehmigt und diesen die Gp. 
307/39 mit 707 m2, zum Preise von S 35,-- je m2, zuzüglich der mit der grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und der üblichen Bedingungen käuflich zugesichert.

4. Ansuchen bezüglich Pachtung eines Hüttenplatzes in der Schanz.

Herr Theo MULLER in Wolfurt, Rutzenbergstr. hat seine Bootshütte in der Schanz an Dr. 
med. Franz RAINER, prakt. Arzt in Fügen im Tirol verkauft und sucht Letzterer um 
Genehmigung der Pachtüberschreibung des diesbezüglichen Platzes an ihn. Diesem 
Ersuchen wird einstimmig stattgegeben.
Die Behandlung weiterer Ansuchen um Platzzuweisungen wird zurückgestellt, da der 
Lageplan nicht da ist.

5. Stellungnahme, eventuell Beschlußfassung zum Gemeindevoranschlag 1965.



Der Bürgermeister erläutert den Entwurf des Voranschlages 1965, erklärt aber, dass er 
nicht unbedingt verlange, dass dieser heute beschlossen werde, da es gelte diesesmal 
eine schwerwiegende Entscheidung zu treffen. So habe er außer den stetigen Ausgaben 
die Möglichkeit vorgesehen S 800.000,- Kredit aufzunehmen, diesen mit der Einnahme 
aus der Vermögensgebarung aus Grundverkauf von S 500.000,- zu verbinden und daraus 
die notwendig werdende Schulhausneubauerweiterung vorzunehmen. Weiters sei die 
Friedhofmauer unbedingt zu erneuern und der Feuerwehr ein Auto zu beschaffen. An 
Wasserleitungserweiterungen und Kanalisation sei dasselbe wie in diesem Jahr 
vorgesehen, doch finde er mit diesen Ausgaben keine Bedeckung für über S 500.000,-- 
und müßte man daher rigoros an Ausgaben, beispielsweise für Feuerwehrauto um S 
120.000,-, für Friedhofmauer und Leichenhalle um S 250.000,- und andere wichtige 
Massnahmen, kürzen, damit dies geschehen könnte. Es gebe aber auch die Möglichkeit, 
dass im Jahre 1965 von der Schulhausbauerweiterung noch. abgesehen werde, dafür die 
Friedhofsmauererneuerung und der Leichenhallenbau zur Durchführung gelange und 
zusätzlich beispielsweise S 100.000,-- für Generalprojekt KANALISIERUNG-FUSACH 
Verwendung finden. Dann wäre es auch einmal möglich den Dorbach zu verrohren und 
hiefür Subvention vom Land zu bekommen. Außerdem könnte im Jahre des Wechsels der 
Gemeindevertretung von schwerwiegenden Problemen abgesehen werden und ein 
Voranschlag ohne Abgang beschlossen werden.
Im Verlauf der diesbezüglichen Debatte kommt die Gemeindevertretung einhellig zu 
Ansicht, dass diese Sache Voranschlag gesondert in der nächsten Sitzung zu behandeln 
sei und der Voranschlag auf die letztgenannten Varianten abgestellt werden möge.

6. Allfälliges.
Unter Allfälligem wird:

a) das Ansuchen der Frau Anna MAHLER, Fußach, Untere Neugereutstrasse 196, 
Post Höchst, um Verleihung der Konzession für den Bestrieb des Gast- und 
Schankgewerbes in der Betriebsform eines Gassenschankes einstimmig befürwortet;

b) dem Sprachheilheim Carina in Fedlkirch / Tisis ein Beitrag von S 500,- zugebilligt;

c) bezüglich Aufnahme von volkstümlichen Veranstaltungen durch das österr. 
Fernsehen hier keine solche Veranstaltung als so wichtig empfunden.



7. Unter Ausschluß der Öffentlichkeit:

Festsetzung einer eventuellen Weihnachtsrenumeration 1965.

Der Bürgermeister berichtet zuerst von der Möglichkeit, Herrn Reinfried BEZLER, wh. in 
Fußach, Ferd.-Weiss-Str. 114 für den Gemeindekanzleidienst anzustellen. Dieser arbeitet 
gegenwärtig als Angestellter im Büro der ALEMANIA in Höchst und hat eine 
Nettoentlohnung von S 2.400,-- mtl. Nach Diskurs in dieser Sache stellt der Bürgermeister 
den Antrag, den Vorgenannten als Vertragsangestellter in die Dienste der Gemeinde 
Fußach zu nehmen, hiefür die vom Amt der Vrlbg. Landesregierung genehmigte 
Dienstpostengruppe D 1 in Verwendung zu nehmen und Reinfried Bezler aber einen 
Nettolohn von monatlich S 2.400,- von der Gemeinde zu garantieren. Diesem Antrag wird 
einstimmig zugestimmt.

In Sachen Kollektivvertrag für Gemeindearbeiter erklärt der Bürgermeister, dass die 
Anwendung desselben dem Strassenmeister Alois GRABNER allein für Kinderzulage S 
720,- mehr monatlich einbringe, als dies bisher der Fall war. Nachdem diesem 
Kollektivvertrag, bzw. diesem Entwurf von der Gemeindevertretung schon in ihrer Sitzung 
am 9. Juni 1964, Punkt 2 zugestimmt wurde, wird einstimmig das Einverständnis zu 
diesem Kollektivvertrag noch einmal bekräftigt.

Als zusätzliche Weihnachtsrenumeration wird folgendes einstimmig beschlossen:
GRABNER Alois S400,--; SCHWARZ Armella S 600,--; Gruber Eduard S 500,--, dazu 
einschließlich den Gemeinderäten MATHIS Valentin und GUGELE Gebhard je ein 
Geschenkkorb im Werte von S 200,-- (sind insgesamt S 1.000,- für Geschenkkörbe); 
Weiss Leopoldina S 200.,--.

Dem Bürgermeister wird einstimmig ein 13.Monatslohn als Weihnachtsrenumeration 
zugebilligt.

Mit dem Dank des Bürgermeister an die Gemeindevertretung für ihre Tätigkeit im 
gegenwärtigen Jahr und den besten Wünschen für Sie zu Weihnachten und Neujahr und 
in Erwiderung dieser durch G. R. MATHIS an den Bürgermeister für die G-Vertretung wird 
die Sitzung geschlossen:



P r o t o k o 1 1 

über r:n.e r:.m D i e n s t a g , den 22. Ile zember 1 964 mit Beginn um 
20.15 Uhr im neuen °i tzungssaal des neu5n Ge,neindeamtes unter dem 
Vorsitz des Bürgermeisters Kurt Nagel abge�sltenen,öffe�tljchen 
51. Sitzung der Gemeindevcrtretungo 
Anwesend: S,�.mtliche Gemeindf:ff9.te u11d Gemeindevertreter, undzwar: 

Gernei.nder�:te f·IP.'rHI0 Valentin,GUG-:ETJE Geohar,.:i; 
G0meind.evertreter R.UI)r Karl, NAG�L :rri edri eh, SCrUHG7}0;R 
Werner, RUI'P Gebhara, 8Cff!\TEITf8R Ferdinand, I(USTlm Xaver, 
i�P:RHAR1

r Rudolf, BLUM Gebhard und KTTST;m �Takobo 

Der Bür;errneister eröffnet die Sitzung,begrüßt die An­
wesenden aufs herzlichste und stellt die Beschiußfähigkeit fest o 

Er erkläart,dass im Zeitraum seit der lPtzten Sitzung die Gemeinde 
im unerwartet raschen Ableben wegen VLrkehrsunfalles den seit bei­
nahe 15 Jahren tätigen Gemeinc1evertreter Alfred SCHWARZ verloren 
hat und bittet die Anwesenden,sich zum Zeichen des ehrenden Ge­
denkene an diesen von rJ.en Sitzen zu erheben. Nachdem dies gesche­
hen war,erklärt er weiters,dass nach Gemeindewahlordnung als Nach­
folger für diesen nunmehr Ferdinand SCIDJET 1}';R, Fußach, Ferd. -11ieiss­
§tr. 99 n&chgefolgt ist und dieser bereits hier anwesend ist.Er be­
grüCJt diesen besondtC;rs herzlich und bringt die Hoffnung zum Aus­
druck, dass er filr die noch kurze Zeit in dieser Lecislaturperiode, 
das ist bis April 196�, in der Gem�indevertretung zuverli:issig tä­
tig seio 

1. Verlesen und G�"nehrnigung des letzten t3it_�_gsrirotol-colles vo�_ 
24.November 1964. 
Ilas rrotokoll üher die 50. Sitzung der Gemeindevertretlmg am 
24 .�Tovember 1964 wird verlesen und ohne Einwand einstim:Hig 
genehnütZt o 

2. :Bericht de2 Bi_:rc;rermeisters. 
Er be:r.·j cht-et-;·a8-'ts···-ämlW1-fi-i"-tc,'1g, a.en30. 11. 1964 eine i'.Jusarnrnenkunft 
der Grundbe:::dtz.er am Herrenfeldt'.:raben unter Lei tune- des OBBR. 
Denz und Dr.fchwendinger st2:ttgefundcn hat und dieser Graben 
bj_s �ur Ricdlebri_icke vom Scllöi1f\verk aus als Vorfluter a1,rngebaut 
wird und von da rni t einochließlich Bilkegraben verrohrt werden 
soll; am 2.12.1964 d 2r r,-emf1indevertreter Alfred SCH'dARZ ge stor-
ben ist und 2..m 4.12.1964 nnter grofer Teilnahme der :Bevt5lkerung, 
der r.emeindev8rtretung und deR VustkvP.reines,desf'1en langjähriges 
Ni tp;lied er war, begraben wurde; am Samstag, den 12. -12. 1964 eine 
Sitzung des Wasserwcrk3ausschusses Hard-:H1ußach in Hard mit vor­
heriger Besfüthtigung der Wasserwerke stattgefunden habe und hi0rbei 
übereingekommen sei, dass si.ch a j_e Gemeinde :l!'ußach an den Repera­
tur�rbeiten beim Wasserwerk 1965 mi� S 60.noo,-- beteilict,nach­
de� diese in dif'.;sem JliP..r nicht znr Durchführuns; e;elangt sind; 
e-r bringt das diesbeziJ.gliche Protokoll des Vla.sser;-rerksausschus­
ses zur Verlesung und wurde dies o.rne ?i:i_nwe.nd zur Kenntnis ge­
nornr.1en;von a,�r letzten diesjii.hrieen Sitzung des Konkurenz::i.us­
schusses in Höchst am 21.12.1964,wobei in Zukunft zu verzeich­
nende finanzielle Schwierigkeiten zur Sprache kamen t1.nd der 
VorLnschlag 1965 mit Gesamteinn��en von S 1.315.300,- und Ge-

samta1JsgD.ben von S 1.435.300,--,mithin mit eirtern Fbgc1.n.3: von 
S 1?C'·.OOO,-- beschlossen wurde.lJieser Abgang verde durch :Snt­
nahrne von Kassabest:=inden gedeckt ;von dem am 11.12.1964 in Bre-­
genz stattgefundenen G-erneinc1etag mit Zusai!lmer.il:unft a.ller Bür­
g0r�eiste� aus Vorarlberg und aus hierbei aus Referaten gezo­
genen Schlußfolgerungen wie Kollektivv��trag für Gemeindear­
beiter,Gewährung von �ubventionen für K��alisation vom Land 
Y1nr,wa1'r: �i 1�sb-;zii.gJ.icl1is Ges2,mtproje1:te aufscheinen; 8.nteili�e 
Entloh.:1ung der Kinderzärtnerinren vom Land auf 45 1� gekürtzt 
und Sclrv_l.:::;esund.,,f:i tsdienst; in Sachen Kinr'l ergärtnerin für Fu_-



ß 3.ch hao e er u.uf Grund e iner Anon.c e i n  d en Vrlb5 . 1� �::. chrj_ chten 
vom 1 9 . 1 2 . 1 9 64 en d a s  b e t r e ffend e Kennwo rt e in S chre iben �e­
r i ch t e t  und ho ff e e r , d a s s  e i ch d i e s e  Kindcrg�rtnerin , d i e  e ine  
Stelle  sucllt , :1.eJ  a e t ; vom Lqnde swohn'ba ufona 2 e i1'en üb e r  Iv:i t t e :L­
lung BT�� Alb e r t  S 40 . 0 0 0 ,-- un1 aus d em H�r t ek□nt i � ent d em 
AL:SRJ.� CHT Rud o l f  S 6 0 . 0 0 0 , - zug e s i chert wo rden ; vorn Äm t d e r 
Vrlb2,· . J1s.nd. e s regi e rung s e i  a.ro r Tii evist� 1 o s t P n::)l ·1.r. ri (T G- ene inde 
fii.r 1 9 6 5  ger ehnd gt w6:ra en , 0 e r Kas s e.stF,nd d.er Gemeind e mi t hen­
ti�'.:cm Tage be trag S 2 7 7 . 08 9 , - b e i  d e r  S i-J ar-und Dr,rlehenska.e s e  
Hö chs t ;  d i e  Mal e rs:.rb e i  t e n  für c evi G<,me inc: e arnt sbeu hät t en S 7 5 . 00Q , -
be tragen , d L, K o s t en für den Z aun am Pfarrgrw�cl s tück s l s  Mi t-
grun ,j s tücksp r e i s für d as zum Geme ind e amt snev.b 2.u geksuft e Grun d­
s tück von s e chs  ar S 3 5.000 , -- , s o d a 2 s  e in Grundab l ö s e pre i s  
für d i e s e s  f f  E; r:rvi .rl_Ems .:-rlmd s tii cl: von c e . S 1 20 , - - pro m2 ge­
l e i s t e t  vrurd e  o 

D e r  Beri c h t  '.vi rd ohne .bi:n '..-rn.nd zur K enn tl1 i s  genonmen o 
3 .  An suc �  en um l<i',ufJ. i c he Üb 2rl a,r nu..n.g e :i :1e s c 2 . 60  ar gro ß en S tück 

Gri:'111.d e s  in d e r P o l d o r  für e inen Baub e t rj_ e b .  
a)Da�?, A nsuc hen um k:'i.ufl i c h e  1Jb ,--Tlaf::: s ung e ine s c D  . •  50  b i s  6 0  ar 

ero ß en Sttick Grunde s  in d er Pold er vo n Ar tur GOB7ER , Maure r­
rri e i s t rH in Bregenz , Ar:i:"b e rg s t r  . 118 zurri �- -re cke d c�r S chB.ffung 
eine s Bauho f e s  für s e in Ge � c h�ft , wird , n� cl1 e in[e�cmd em Stu­
dium d e s  von Dr . Dipl . Ing . 8 c t.wencHnger ge s che:L'' enen L age- und 
S i  tua t i o n s p l an e i::: , e ing 8bend e :r ö rt E.i r t , r3 i e  libm s teuerm�i s s i g  s i ch 
e rgeb end en Vort e i l e  für d i e  G emein d e  er\ !ti hnt und n o ch d i e 
Lage ftir e inen s o l chHn Bauho f auf d em ge�in s ch t en Pl atz  al s 
in d er G e samtpl0 nung ni c ht gii.n s t j g  eracb t e t . Es wi rd e instirn•ü g 
b e s cr l o E: s en ,  d i e R e r  l"i rr1 9. einen Pl ?,t 7, j_m gewürn: cht en Aut,maß 
we i t e r  we s tl i ch , ane chl i e ß end an d en vo n Fa . GreuSing , Br e genz 
zu e r': 1 e rb e !1.d en Pl2.t z im A)'.lo rn zum s e lben Pre i s e  wi e an F a .  
Greuß ing kt:i.ufJ i ch z u  üb e rl 2 s s en .  

b ) D2. s  J'-U '.3Uchen a e s  F e rd inand tfEI1BO CK Ul1(1 d e s s en �?r au 'D�ro thes , 
g e b . S c h:llidoerger in cl e r  S che.n z , Fußach , um k2 1.J..fl i che Ut e r-
1 a �1 sunc: e ine s B'.:l,up l at z e s  in d 8 r  P o l d e r  1-J'i rd e in r.: t ir.1rüg im 
S inn e t1 1T viohnb auf örd e rung gei.v�l:Jmigt uno cl i e s en d ic Gp . �07/39 
m i t  7 0 7  m2 , zum Pr e i s e  von S '3 5 , -- j e  m2 , zuzügl i ch der mit 
d er t;rundbi.i ch ,:; r l i c l, en Tiur c l" 1 f .hnmf'. v8rbun d enen Ko s t en und 
d e r  übl i chen Be d j  ngungen käufJ i c h z ng c �'Ji chert . 

4 ,  Arl3uchen b e zF:;_;Li c h  __ Pn chtuni2: _ e i n e s  .�füt t evl at ?; e s  7_n a.e r  :,3 cha.n z . 
H e rr Theo T:IULL·;�·Lt in Wa l fur t , Rut z enb e rg s tr . hat s e ine Bo o t s­
hüt t e  in a e r �3 c hRn z an :9r . med . FrB„n_z R.AE'JJ�'.R , prakt . Ar t z t  in 
Ji'ügen im Tirol  ver�-::auft  und such t l.J e t zt ere r um G-enehr'li gung 
d ur J:la chtüb 2 :.'.:' s d1r13 1 bunf<: a e s  d i e s b e z ü: . l i c ll 2:1 Pls. t z e s  an ihn .  

, . ..,. ' J  

Di e 3 em :Sr suchen ,·ri rd e irr n t irnmig s tattgo;:1,;e  o e n . 
:iJ i e  B ehccJ.ndlung we i t er e r  Ansuchen um PJ. s.tz zm.w i onngen wird 
zurü ckge s t ellt , rt a  d er Lag e p l an ni cht da i s t �  

5 .  S t elllmgnahrne ,  e-.rentnell Be r-, c}llub fa 2 sv..ne; zum GeJ,1e ind evo r2.n s ch l ag 
1 9 6 5 . 
D e r - Bürgerme i s t o r e rlH.ut e r t  d en :Entwurf d e s  Vo ran ,:; chl ag e s  1 9 6 5 , 
e rklärt ,;; b e r , d as s er ni cJ1 t  unb r� o. ingt ve rl ange , d as s  d i e s e r  heute  
b e s c hl o s s en we rd e , d a e s  g e l t e  d i e s e smal eine  s c hwe r1vi e c end e Ent­
s c h e i d ung zu t r e flen . So he.b e er auß e r  d en s t e t i gen Jtuo gaben 
d i e  Hö _ �l i chkc i t  vo r/:,; P- s 8hen 8 80C' . l� OO , - Kre d i t  auf zunehmen , d :i e s en 
1:li t d e r Einnahme a.u s d e r  Veriuö .:::;en8geb?,hrung :_0 us Grundve -r-k:: auf 
von S 500 . 000 , - zu verb j nd en und d arrnz s d i e  no twendi e  werd end e 
S ci.1.1.-:.l hm' snel'.Oanen 1 f-Ü t e rnng vo r z 1meh ·, ·' Pn . J :c; i  -c; • r s  s e j_ d i e  ?.ci c r'lh1 f­
rnauc- r unb s d i.ngt zu e :rneu e rn und d e r  'i1 e ue r·, .,ehr e in Aut o zu be­
s cho.ff en . An via s .c: erl ei  tungs e rv.'e J_ t erun,3en und I<ana l 1. ,s ,:1 t i o n  s e i  
rt a s s e l b e  wi e i n  d i e s em J shr vo rce s eh en , d o c� f ind e e r  mi t d i e s e n  
Ausgab en ke ine :B e d e ckung für U b Ar S 5 00 . 00 0 , -- und müß t e  man 
d 2.h e r  rigo r o s  s„n Ausgab en , o e i s �: i e l swe i s e  für �· euer\1 ehrauto 
um S 1 20 . '.':: C',O , - , für Fri c r1 }10 fmauer und L e i chenhall e  um S 2 5 0 . 00 0 , ­
und 2.nd eT e wi e tige  Nas , ·;nahrne n , kür z en , d ::J :üi t d i e s  ge s chehen könn t e . 

erachtet.Es


E s  sebe ab er auch d i e  Möglj  chk e i  t ,  d as s  im t.T :hhre 1 9 6 5  von 
d 0.r  S e;h L 1 lhausbauerwe i t 2 rung no ch. abg e s e hen we rd e , d afür d i e  
!i'rie dho f smau.ererneuerung und fl e r  ii e i c.;henr1 al l enb au zur Dur ch­
f f.thr , J.n:_ : g e l ange und. zu ::3 .ti. t �l i ch b e i s p i c:l sw e i s e  S 1 OC . 000 , -­
für Generr:üpro j ekt K!,_�\JJ L I Gn��:1: : NG-FU.SACH Verwendung f ind en . 
Danr1 wr--),re e s  au ch e inm::ü r11 ncl i c:h d en Dor{'hs.c-h zu V8rr o hr en 
unr, :h i e fUr Subveil t i  0n  ,r'.)m LP.nd zu b e}::ornrnen o Auß erdem könn t e  
irn Jahr e d e s  tfe chs e l s  d e r  Geme indevertre tung von s c }nvenvi c -
7end en Probl emen abge s ehen werden und e in Vo ran s chl ag ohne 
Abgang b e s chlo s s en Herd en . 
Im Verlauf d e r d i e: sb e zi\s�l j_ ch cm :Deba t t e  kommt d i. e  G eme i nd e­
vertre tung e inhe l lig zu An s i cht , d a s s  d i e s e  S ache Voran s chl ag 
ge s ond ert  in d e r  n·i. ch s t e n  S i t zung zu b ehand e ln s e i  unö_ d e r  
Vo ran s c hl as auf d i e  l e t zgenannten Va.r i anten aogo s t e 1 l t  we rden 
möge o 

6 A11 � - · 1 1 · . _ 1 a  __ _  ige s .  
Unt e r  All fäll i g em wird : 
s. ) d 8. s l'tn s uchen rl e r  Tt1rau Anna 1'-•i,A_T-TT,ER , 4'uf3 a ch , TTr. t e r e  Neugerr=rnt­

s t ra s s e  1 9 6 , Po s t Rö chE t , um Verle ihung d er Konz e s s i on flir 
d en B e s tri eb d e s  G a s t- und S c hankgewerb e s  in der  Betriebs­
form e in e s  13-a s s e n s c l-: �.nk e s  e ins t irnmi:r o e f i.trvw r t e t ; 

b ) dem 3prachhe ilhe im C 2. ·-· ina in F c dlki r ch/T i si s  e in :Be i t rag 
von S 5 0 0 , - zugebillig t ; 

c ) b e züe-l i ch J\ufnahwe von vo lks tümJ j c h c-m V c rans t al t 1,mgen d ur c h  
d a s  b s t e r r . F er.ns ehen üi e r  k e i n 8  s o l che Veran s t al tun g  al s s o  
wi chtig emp fund en o 

1_rn t e r  Au s s c:ll"J-ß d &r C' ffent1i cl1kei  t :  
P e s t s e t zunf.r e iner eveni1j-e 1 J en ·vre ih:nachtsrenum era t :i_ on 1 9 6 5  o 

J) e r  Bürg e rr11 ei s t e r b •: · r  _ c h t e t  zue r s t  von d e r  1vJ ö c:l i c f1ke ::_ t ,  H e r:!:'r: 
-q e infrj e d  B·:-;;z 1 J:;_�R , \/h . in :91u(3ac h , F e rcl . .  -1 /e i s fc:-S tr . 1 1 4 für d en 
G emeind ekan ?.l e id i en s t  an zus t e l l en o Di e s e r arb e i t e t  ce r:-;e:nwi=irtig 
2.l s Ang e s t e 1 1  t e r  im Bi tro d e r i'J ,fä,!A 'HA in 1 ö chst und hat e ine 
Ne t to entl ormung von S 2 . 4( · 0 , -- mtl o Nr.;;. ch Di skur s in d i e s e r  
Sache s t e l l t  der  BUrJPrm ei s t e r  d en Antrag , d en Vo rgenannt en 
e l s  Vertrag s ang e r- t e 1 l t e r  in rl i e  D i en s t e  d e r  G eme ind e Fußach 
zu nehmen , hi 0für d i e  vo m 1-trnt d e_:- Vrl bg . Land e s regi e rung ge­
nehmi g t e  J)i crn s tp o s t engrup p e  D 1 in Ve rwendung zu nehmen und 
Re infr i e d  :Be z l e r  ab er e inen N e t t ol o hn von monnt l i c h  S 2 , 4O0 , ­
von d e r  G eme ind e zu isarant i � ren o Di e s em itntre,g wi rd einstimm ig 
zuge s t imm t „  
I n  � achen K o l l ek t ivve rtrag für G eme ind e arb e i t e r  erkltrt d e r 
Büre;erme i e. t e r , d as s  d i e  Anwendung d e i::: s el b en deni S tras s enm e i s t e r  
Alo i s  G-Rß, BiifJi;H al 1 e in für Kind er zulage S 7 2 0 , - mehr monatJ_ i ch 
e inbringe , 2l s  d i e s  bi sher d e r  Fall war . Na chd em d i e s em Koll ek­
t i vvertrag , b zw .  d ü  s em Entwurf von d e r  G emeind evertre t1mg s chon 
in ihr e r  �i t zun g am 9 o cT uni 1 9 6 4 , , )u:1.kt 2 zuge s tilnr:·,t wurd e ,  ':Jircl 
e in c• t immi g  d :1s :8inve r s tündni s zn d i e s em Ko 1 1 ek t i  vve r tr2,g no ch 
e i nmal b ekrif t i g t . 
Al s z u s i t z l i cl1e We i hnach t s r enum e ration wi rd folg end e s  e in­
s t imi;-ii g  oe s cl1J. o s s en : 
GRA BHER A l o i s  S 4 O O , -- ; S ClIV!J\ "9.Z Armella S 600 , -- ; Grub e r  
Eduard S 5 00 , -- , d 2 zu e in � chl i e ßl i ch d en neme ind eräten 
y . Tf. T� · Is  Val entin v_nd GHG:t�LF Gebhard j e  e in Ge s chenkkorb im 
�e r t e  vo n S 2nn , -- ( s ind inG g e s amt S 1 . (l00 , - für G e s chenkkörb e ) ;  
We i s s  L e o po l d ina S 200 . , -- .  
D em Jj i j_rg e rm e i s t �r vrird e i j1s t immi;, P. i:'.'.1- 1 3 . l'1_ion;.:::. t s l o hn al s Tt!e ih­
nacht arenume ration zugeb i l l i g t . 
Ni t d eF1 Dank d e s  Bürg erm e i s t e r  an d i e  G-emeind 8ve rtre tung fii_::r 
ihr e  T :�_t i E,k fd t irr.. geg en.v12i.r t i 2. en tTahr 1 :.nd d en b e s t en Hüns chen 
für ;:, i e  zu •:ici  1.'lnr=;.chten und r-:re v_ j  s.hr und in }!:rv.ri de rung d i e s e r 
,c\1

1
•

1 -r�h.:i JG- . RJ.1tLtTHT ·-., an J en 1lürgerrne i  s t 7r für d i e G-Vertre tung ,, _ y ,_ " _ ,c:. 0i L, 7.un _,. g e c c .  J_Q .s s en ' :  • . • -
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